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Buchbesprechungen
Beterinnen un Beter 1ın die vielen Autoren des (wie etwa

der Gebetsschule Jesu, hrsg. VON ernnar: ilja alter oder Leonardo Boff) zeigen, dass
Sill und Reinhard Kürzinger mıiıt Bildern das des Herrn Worte VO  - nderba-
VOIN Karın Haslinger, 376 Seiten, Halblei- KT dichterischer Qualität hervorbringt oder
NECNM, ISBN 9/8-3-8306-7444-3 EOS-Ver- „systemkritischen” Aussagen geradezu
lag, St Ottilien 201 reizt. Dass C555 Im Anhang ıne Kurzbiogra-

phie den Autoren ibt, erleichtert den
Bischof Gregor Maria Hanke OSB VON Eich- Zugang und das Verständnis der ın diesem
STa chrieb diesem 395-Seiten starken Band Buch gesammelten „Auslegungen  € ZU. Ge-
eın Vorwort, worın ß den unsch aus- bet des Herrn.
drückt, dass viele Menschen ın der Gebets- Salzburg, Franz Lauterbacher OSB
schule ESU einen „Lernort der Hoffnung”
für das alltägliche en finden un: die bei- Kranemann, Benedikt aschzok, ausden Herausgeber en die grofße Hoffnung, gg Gottesdienst als Feld theologischerdass beim Lesen vieler Textinterpret/inn/ issenschaft 1m Jahrhundert. Deutsch-des Gebetes Jesu viele die pannung C1I-

kennen können, welche tiefen Dimensionen sprachige Liturgiewissenschaft 1ın Einzel-
portrats (LOF 98), unster: Aschendorffdieses hat Vielleicht soll och besser 2011 Band I1 (1204) ISBN 9/8-3-402-herausgestellt werden, a das „Vaterunser” 112618

eın jüdischer ext Ist; Was nicht el dass
Jesus 1n dieser Form infach übernommen Prosopographie bezeichnet in der Ge-
hätte, aber doch selne Wurzeln 1mM Ersten Teil schichtswissenschaft die systematische Er-
der hat und esus seine eigenen kzen- forschung eines ausgewählten Personenkrei-
(der Barmherzigkeit und des Schuldver- SCS Ausgewählt wurden 1n den vorliegenden

gebens) hinzugesetzt hat em INUSs INall beiden Bänden 95 Gelehrte des 20 Jahrhun-
Es ist das der Christen, unterlag derts aUus dem deutschen Sprachraum, die

der Arkandisziplin un! gehört unbedingt sich 1ın ihrer wissenschaftlichen Reflexion
ZET: Taufvorbereitung, Ja Cc5 wurde als mıt dem Gottesdienst der Kirche auselinan-
eine „gültige Glaubensregel” gesehen. S dergesetzt en Auswahlkriterium Walr da-
selbstverständlich leider 1st auch eın bei nicht ausschliefßlich „die Leistung eines
Vorbereitungsgebet auf den Empfang der Innovatıven Forschungsbeitrags, sondern
eiligen Kommunilon un: SOM eın erge- auch das forschungs- un fachorganisatori-
bungsgebet, W1e€e Augustinus hervorhebt sche Wirken un die vermittelnde Tätigkeit
Es ist erstaunlich, welch ıne ammlung zwischen Wissenschaft un kirchlicher Pra-

VON Auslegungen in diesem Buch X15  cc (15)
mengetragen sind, auch solche, die Wider- Wer diese durch Personenporträts ezeich-
texte“ sind: aber vielleicht sind gerade S$1€e CS; nete Geschichte der Liturgiewissenschaft
die ANICHCIL, über die Sprengkraft dieses Ge- des Jahrhunderts ZUr and nımmt, wird
betes wieder mehr nachzudenken. Ich hätte zunächst neuglerig die Fotos Beginn der
mMI1r übrigens gewünscht, dass die „alte  n  CC Krı Beiträge durchblättern, die manchen be
chenväter (wie Tertullian, Cyprian oder Au- kannten Texten, manchen Lehrpositionen
gustinus) mehr Wort kommen. ber auch ein Gesicht geben un einladenZ Lesen.


